
 
 
                                                  

 

Interdisziplinäre Fachtagung 

FAMILIENFREUNDLICHE BETRIEBE: ANSPRUCH UND WIRKLICHKEIT  

Paris Lodron Universität Salzburg 
Univ.-Prof. Dr. Walter J. Pfeil 

Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in Astrid Reichel 
Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in Sabine Urnik 

WissensNetzwerk Recht, Wirtschaft und Arbeitswelt 

Donnerstag, 28. September 2017 
Universität Salzburg, Edmundsburg, Europasaal, Mönchsberg 2  

 
  

ab 9:00 Uhr Anmeldung und Get together 

09:30 Uhr Eröffnung und Begrüßung  
 N.N.  

09:40 Uhr Einleitungsreferat 
 MMag.a Dr.in Sophie Karmasin, Bundesministerin für Familie und Jugend 

10:10 Uhr Arbeitsrechtliche Fragen: 
 Flexible Gestaltung von Arbeitszeit und Arbeitsort (Arbeitstitel) 
 Univ.-Ass.in Mag.a Katrin Wetsch (Univ. Salzburg) 
 Gestaltungsmöglichkeiten durch Betriebsvereinbarung (Arbeitstitel) 
 Univ.-Ass. Mag. Fabian Schaup (Univ. Salzburg) 

11:00 Uhr Pause 

11:30 Uhr Steuerliche Impulse zur Attraktivierung familienfreundlicher Maßnahmen (Arbeitstitel) 
Univ.-Prof. in Mag.a Dr.in Sabine Urnik (Univ. Salzburg) 

12:00 Uhr Diskussion 

12:45 Uhr Mittagspause 

13:30 Uhr Flex to the Max? Effekte flexibler, familienfreundlicher Personalmanagementpraktiken 
auf (zukünftige) MitarbeiterInnen (Arbeitstitel) 
Univ.-Prof. in Mag.a Dr.in Astrid Reichel (Univ. Salzburg) 

14:00 Uhr Who Cares? Gleichstellungsanforderungen und unbezahlte Arbeit als Herausforderungen 
für das familienfreundliche Unternehmen (Arbeitstitel) 
Univ.-Ass.in Mag.a Isabella Scheibmayr (Univ. Salzburg) 

15:00 Uhr Podiumsdiskussion mit MMag.a Dr.in Sophie Karmasin, Bundesministerin für Familie und 
Jugend; Dr.in Christiane Pedit, Salzburg Research (Autorin einer einschlägigen Studie); Mag. 
Johann Glück, Leiter Personal der Wüstenrot-Gruppe; Julia Ganglbauer, MSc, 
Geschäftsführerin Biogena Stores Österreich GmbH & Biogena Stores Deutschland GmbH; 
MMag.a Dr.in Eva Stöckl, Arbeiterkammer Salzburg – Abteilung Allgemeine Sozialpolitik 

 Moderation: Gerald Stoiber, Wirtschaftsredakteur der Salzburger Nachrichten 

Ende der Veranstaltung ca. 16:30 Uhr 

Die Vortragsthemen können vom Programm abweichen. Das Programm gibt die zu behandelnden 
Themenblöcke wieder. Die Teilnahme an der Fachtagung ist kostenlos; beschränkte Teilnehmerzahl. Wir 
bitten um Anmeldung bis einschließlich Montag, 25. September 2017. 

 

http://www.uni-salzburg.at/index.php?id=62425

